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Die totale Masse, die man mit der Tabelle findet, muß also schließ-
310

lich noch multipliziert werden mit Am Ende der Periode operiert

man genau so. Am besten ist es, die Probestämme nicht zu fällen, son-
dern mit einem Kletterapparat zu besteigen und zu messen. Dieselben
Bäume werden am Ende der Periode wieder gemessen zur Bestimmung
des neuen Rcduktionsfaktors.

Auf diese Weise findet man den Zuwachs der 10 Probestämme als
Differenz der Schaftmasse am Ende und am Anfang der Periode.

Dieser Zuwachs muß übereinstimmen mit demjenigen, den man findet
als Differenz der Schaftmasse aller Bäume berechnet mit der Tabelle
und dem Reduktionsfaktor.

Macht man drei Tabellen, dann wird man finden z. B., daß ein
Baum von 14 ein in der Tabelle der schwächeren Stämme einen andern

Inhalt zeigt als in der Tabelle der mittleren Stämme. Dies ist nicht
verdächtig,' sondern richtig, im ersteren Fall handelt es sich um einen

Herrschenden, im zweiten um einen Beherrschten.

Wageningen, Oktober 1920. A. H. Bcrkhont.

WereinsangeLegenHeiten.

Notizen über die außerordentliche Jahresversammlung
des Schweizerischen Forstvereins in Solothuru

den 20. und 2l November Z92Ü.

Mit Rücksicht auf dringliche Erledigung wichtiger Geschäfte lud das

ständige Komitee, da das Forstfest in Aarau der Seuchengefahr wegen
nicht abgehalten werden konnte, nach der alten, schmuckreichcn und forst-
freundlichen Stadt Solothuru zu einer außerordentlichen Jahresversamm-
lung ein, der denn auch etwa 90 Mitglieder Folge gaben und in einer

einzigen Sitzung im Großratssaal sämtliche Traktanden erledigten. Aus
denselben seien folgende erwähnt:

1. Budget pro 192l.
2. Wahl der Mitglieder des ständigen Komitees.
3. Statutenrcvision der forstwirtschaftlichen Zentralstelle.
4. Diplomierung der Privatwaldbesitzer.

Eingehenderes werden die Leser seinerzeit aus dem hier zu veröffcnt-
lichenden Protokoll ersehen.

In Kürze sei hier folgende Orientierung gegeben:
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1. Der Mitgliedcrbeitrag wird auf 15 Fr. erhöht. Die Abonnemente

für Zeitschrift und Journal auf 9 resp. K Fr. Die Propaganda für unsere

Vereinsorgane wird jedem Mitglied zur Ehrenpflicht gemacht. An deren

Gedeihen hängt nicht nur das finanzielle Gleichgewicht der Vcreinskasse,

sondern auch unser geistiges Leben und unsere Repräsentation.
Die finanzielle Lage des Vereins ist so, daß neben Sparsamkeit Zu-

leitung neuer Quellen nötig ist.

2. Herr Muret, der seit 1908 in vorbildlicher Weise als Präsident
des ständigen Komitees wirkte und mit Energie, Hingabe und klarem
Erfassen der Ziele dem Forstverein große Dienste geleistet hat, reicht seine

Demission ein. Unter kräftigem Beifall der Anwesenden verdankt Herr
Weber dem scheidenden Präsidenten seine Arbeit und Treue und die durch
sein Verhalten ermöglichte echt kollegiale Geschäftsbchandlnng und -führung
im ständigen Komitee.

Die übrigen Mitglieder des Vorstandes werden bestätigt und neu

gewählt Herr Darbellay,' Kreisforstinspektor in Freiburg.
Der zum Präsidenten ernannte Herr Oberforstmeistcr Weber verweist

in origineller Rede ans den Widerstreit des in ihm befindlichen Bolens-
und Nolensmcnschcn. Er akzeptiert die Wahl.

3. Die neuen Statuten des schweizerischen Verbandes für Waldwirt-
schaft werden genehmigt. An uns liegt es nun, dafür zu sorgen, daß
unsere vornehmste Aufgabe, die Geltendmachung der nationalen Bedeutung
des Schweizerwaldes uns nicht von dem neuen Verband aus der Hand
gewunden wird.

4. Die Vorschläge für Diplomierung von Privatwaldbesitzern finden
nicht allseitig Anklang. Die Angelegenheit wird dem Vorstand (alias
ständiges Komitee) zu weiterer Beratung überwiesen. Desgleichen ergeht
es den Anträgen betreffs Vereinheitlichung der Titulaturen.

Der abends im Hotel „Krone" stattfindende solenne Nachtschoppcn
wird durch glänzende Vorträge des „Hilarichores", einer Sängerelitc
Solothurns, geschmückt. Herzlichen Forstmannsdank für diesen edlen

Genuß und inoffiziellen Gruß der forstfreundlichen Stadt!
Sonntags wandern etwa zwei Dutzend Waldfrcudige unter Führung

von Forstmeister de Torrents in den nahegelegenen Stadtwald bei der

Einsiedelei. Andere ziehen vor, sich in der an architektonischen- und Natur-
reizen reichen Stadt umzusehen. Wahrlich ein prächtiger rassiger Sitz,
dieses Solothurn! Eine Freude, daß die forstwirtschaftliche Zentralstelle
dort Platz gefunden hat, in einer Atmosphäre, die ihr gedeihlich sein wird.
Die Elfuhrzüge führten die Teilnehmer wieder heimwärts. v. S.
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